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Anfrage:  
Wird ein fossiles Großkraftwerk GuD3 ohne Stadtratsbeteiligung vorangetrieben? 

Bis heute hat der Stadtrat der Landeshauptstadt München die Stadtwerke München (SWM) 

durch keinen einzigen Stadtratsbeschluss beauftragt und/oder bevollmächtigt, ein neues 

Erdgas-betriebenes Großkraftwerk (GuD3) am Standort HKW Nord genehmigen zu lassen, zu 

errichten und zu betreiben. Trotzdem haben die SWM Ende letzten Jahres das 

Genehmigungsverfahren für die GuD3 eingeleitet und die nötigen Unterlagen an die 

Regierung von Oberbayern übermittelt.  

Angesichts der sich immer weiter verschärfenden Klimakrise hat der Stadtrat Ende 2019 den 

Klimanotstand ausgerufen und beschlossen, dass größere Projekte künftig einer 

„Klimaneutralitätsprüfung“ zu unterziehen sind. Eine solche Prüfung hat für die geplante GuD3 

nicht stattgefunden. Der Stadtrat hat ferner beschlossen, dass die Verwaltung der Stadt 

(inklusive aller ihrer Beteiligungsgesellschaften) bis 2030 „klimaneutral“ sein werde; dies gilt 

auch für die SWM als 100%-ige Tochtergesellschaft der LHM1.  

Da das Genehmigungsverfahren zum Bau des neuen Gasgroßkraftwerkes schon eingeleitet 

wurde und dieses getroffenen Stadtratsbeschlüssen entgegenstehen könnte, müssen offene 

Fragen schnellstmöglich geklärt und der Stadtrat mit dem Thema befasst werden. 

Wir bitten daher den Oberbürgermeister folgende Fragen zu beantworten:  

1. Wie ist es zu vertreten, dass die SWM – entgegen einschlägiger Stadtratsbeschlüsse und 

ohne Prüfung der Klimarelevanz – weiterhin ein fossil befeuertes Großkraftwerk 

vorantreiben und das Genehmigungsverfahren dafür begonnen haben?  

 
1 https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Gesundheit-und-
Umwelt/Klimaschutz_und_Energie/Klimaneutralitaet.html  

https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Gesundheit-und-Umwelt/Klimaschutz_und_Energie/Klimaneutralitaet.html
https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Gesundheit-und-Umwelt/Klimaschutz_und_Energie/Klimaneutralitaet.html


2. Wie sollen die SWM mit dem geplanten Bau der Erdgas-GuD3 im HKW Nord bis 

2030/2035 „klimaneutral“ werden? 

3. Inwiefern ist geplant, den Stadtrat in die Debatte zum GuD3 miteinzubeziehen? 

4. Haben die SWM – mündlich oder schriftlich – der Gemeinde Unterföhring tatsächlich ein 

Angebot unterbreitet, eine mögliche GuD3 nach 20 Betriebsjahren vorzeitig stillzulegen, 

falls bis dahin keine erneuerbaren Gase zur Verfügung stehen? 

5. Wenn Ja: Wer hat die Geschäftsführung der Stadtwerke beauftragt oder bevollmächtigt, 

der Gemeinde Unterföhring ein solches Angebot zu unterbreiten? 

6. Falls dies ohne Einbindung der Stadt stattfand: Entspricht das eigenmächtige Vorgehen 

der SWM-Geschäftsführung in diesem Vorgang den Regularien der Stadt? 

7. Planen die SWM aktuell eine vollständige Umstellung der möglichen GuD3 auf den 

Betrieb mit erneuerbaren Gasen bis spätestens 2035? Aufgrund welcher Fakten halten es 

die SWM für wahrscheinlich, dass die GuD3 bis dahin zu 100% CO2-neutral betrieben 

werden kann? 
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